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 Beschrifte die Abbildung mit Hilfe der Aufgabe „Der Stoffkreislauf“ oder dem Buch „Erlebnis 2 Naturwissenschaften“ auf Seite 32-33.
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 Benenne die Umweltfaktoren aus der Abbildung.
A, B, C = ________________________ Faktoren
1,2,3,4,5 = ______________________ Faktoren
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 Schreibe die Nahrungskette der Abbildung oben auf.
Der Pfeil bedeutet „wird gefressen von.

_______________→_______________→_______________→_______________
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 Aufgabe: Lies den Text „Die alte Eiche“ vollständig durch.
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	Die alte Eiche. Wenn du an Tiere des Waldes denkst, dann fallen dir vielleicht Arten wie Reh, Fuchs, Eichhörnchen und Wildschwein ein. Ein Wald ist jedoch ein Lebensraum für Tausende unterschiedlicher großer und kleiner Tierarten. Hättest du vermutet, dass zum Beispiel von einer einzigen alten Eiche über 6000 Tierarten abhängen? 

Die Blätter der Eiche bedeuten für viele Insekten Nahrung und Lebensraum. 

Wenn du dir Eichenblätter genauer ansiehst, entdeckst du auf dem Eichenlaub kugelförmige Gebilde, die Gallen. Hier haben Eichengallwespen ihre Eier in das Blattinnere abgelegt. So können sich geschützt vor äußeren Einflüssen aus den Eiern die Larven der Wespen entwickeln.


Die Raupen des Eichenwicklers ernähren sich ausschließlich von jungen Eichenblättern. In manchen Jahren sind es so viele Raupen, dass sie die Eiche völlig kahl fressen. Die Singvögel vom Trauerschnäpper, Kohlmeisen und Blaumeisen füttern ihre Nachkommen mit diesen Raupen. 
Aber auch Maikäfer essen Teile der Eichenblätter. Als Maden (Engerlinge) lebten sie bei den Wurzeln der Eiche und ernährten sich von ihnen.

Im dichten Wurzelgeflecht hat auch die Waldmaus ihren Bau. In größeren Höhlen unter dem Wurzelwerk kann aber auch ein Dachs seinen Bau graben. 
Im Herbst sind die Früchte, die Eicheln, eine begehrte Nahrung für viele Tiere. 
So gehören die Eicheln zur Nahrung der Eichhörnchen. Viele der Früchte werden von den Eichhörnchen als Wintervorrat vergraben. Da sie nur einen kleinen Teil davon wieder finden, tragen sie dazu bei, dass neue Eichen wachsen können. 
Der Eichelhäher, das Wildschweine, Rehe und Hirsche essen die Eichel einer Eiche. 

Der Mäusebussard hat in einer Astgabel seinen Horst angelegt und versorgt dort seine Nachkommen. Der Mäusebussard ernährt sich von Mäuse, Jungvögel, und Reptilien wie Eidechsen. Aber auch Insekten und deren Larven stehen auf seiner Speisekarte.

Der Spechte kann mit seinem harten, Meißel artigen Schnabel Bruthöhlen tief in den Stamm trieben. Dort werden die Jungen aufgezogen und hauptsächlich mit Insekten und anderen Kleintieren gefüttert. In den Bruthöhlen können dann im nächsten Jahr andere Vogelarten wie Star und Kleiber nisten.
Der Baumstamm bietet aber bei weitem nicht nur Spechten und anderen Höhlenbrütern einen Lebensraum. Tagsüber können sich im dichten Blätterdach Eulen aufhalten, die dann im Schutz der Nacht auf Jagd nach kleine Säugetiere wie Eichhörnchen, Mäuse, Kaninchen und Igeln gehen. 

In den Ritzen vom Stamm, der Borke leben viele Kleininsekten und Spinnen. Sie bilden die Hauptnahrung des Kleibers. Diesem Vogel gelingt es, am Baumstamm kopfunter zu klettern. Dabei hält er sich mit seinen starken Krallen an der Borke fest. Mit dem kräftigen Schnabel bricht er kleine Borkenstücke heraus und vertilgt die dahinter lebenden Kleintiere. 
Schnecken essen die Algen, die als kaum sichtbarer grüner Belag den Baumstamm überziehen. Zwischen den Blättern und Ästen bauen viele Spinnen ihre Netze und fangen hier Insekten.
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 Vervollständige anschließend die Tabelle mit den richtigen Namen.

(Fuchs, Dachs, Waldmaus, Wildschwein, Baummarder, Eichhörnchen, Eichenwickler, Eichengallwespe, Buntspecht, Eule, Eichelhäher, Maikäfer, Schnecke und Kleiber).
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 Schreibe zwei Nahrungskette der Eiche in die freien Felder. 
Der Pfeil bedeutet „wird gefressen von.

_______________→_______________→_______________
_______________→_______________→_______________→_______________
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 Erkläre die Begriff Nahrungskette [image: image11.jpg]


 und Nahrungsnetz [image: image12.jpg]


 mit Hilfe des Buches  „Erlebnis 2 Naturwissenschaften“ auf Seite 57 in der Wortliste.
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 Verbinde, verschiedene Tiere der Abbildungen mit Pfeilen zu Nahrungsketten. Versuche möglichst viele Nahrungsketten zu finden.
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 Schreibe in den Nahrungspyramide Organismen aus dem Nahrungsnetz in die richtige Stufe.
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